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Keilnge ru Ur. 286 -er Purlsrulirr Zeitung.
Freitag , 87 . September 18SS .

Wor fünfundzwanzig Jahren . Grotzherzogthum Baden .

(Nach den Berichten der . Karlsruher Zeitung " aus dem
KriegSjahre 1870/71 .)

27. September .
Karlsruhe . Telegramm des Generals v . Werder .

Straßburg heute Nacht 2 Uhr kapitulirt , 451 Offiziere »
17 000 Mann , einschließlich Nationalgardrn , streckten dir Waffen .
Heute 8 Uhr wurden die Thorr besetzt .

Brüssel . Der in Tours erscheinende »Constitntionuel " vom
Samstag sagt : Nach dem Scheitern aller Versöbnungsversuche
unsererseits setzen wir den Kampf fort , stark durch unser gutes
Recht (I) und Europas moralische Unterstützung . — Dasselbe
Blatt schreibt : Wir vernehmen , Bazaine und Admiral Fouri -

chon seien liberal - demokratische Kandidaten in der Dordogne ,
Trochu für Nantes . — Die regelrechte Belagerung von
Paris wird nach dem hiesigen Blatt . Echo du Parlament "

am 2 . Oktober beginnen . — Nach demselben Blatt bemächtigte
sich eine deutsche HeereSabthrilung mittelst Handstreichs der
Besatzung der französischen Festung Montmedp (südöstlich
von Sedan . Stadt von etwa 2 500 Einwohnern , kleine Bauban '-

sche Festung , eingetheilt in Oberstadt und Unterstadt , elftere von
sehr fester Lage .)

Paris . Die Regierung erließ eine Proklamation , welche
besagt , die Regierung werde die bisherige Politik verfolgen :
keinen Zoll des Gebietes und keinen Stein der Festungen abzu -

treten . _

Der Verfall des Madagascar-Corps.
Paris , 25 . September .

(Telhgramm
Trotz der offiziösen Mahnungen , hinsichtlich der Lage

der Expeditionstruppen auf Madagaskar kaltes Blut zu
bewahren und die Bevölkerung nicht in übertriebener

Weise zu beunruhigen , geben die meisten Blätter den leb¬

haftesten Besorgnissen über das Schicksal der vom General

Duchesne gegen Tananarivo geführten leichten Ko¬
lonne Ausdruck . Einzelne sehen sogar eine Katastrophe
als fast unvermeidlich an , da Duchesne von seiner Ope¬
rationsbasis vollständig abgeschnitten sei , und selbst wenn

er das Glück habe , ohne Widerstand innerhalb der ge¬
steckten Frist nach Tananarivo zu gelangen , mit so großen
Proviantfchwierigkeiten zu kämpfen haben werde , daß die

Existenz der Mannschaften ernstlich gefährdet sein könne .

In fast allen Blättern wird jetzt auch der Ruf laut , jene

Regierungsmänner , welche durch ihren Mangel an Vor -

aussicht die schlimme Situation des Expeditions -

Heeres verschuldet haben , streng und unerbittlich zur
Verantwortung zu ziehen . Besonders heftig wird der ehe¬
malige Kriegsminister , gegenwärtige Kommandant des

11 . Corps , General Mercier . angegriffen , der den

madagassischen Feldzug vorbereitet und hierbei allen

Warnungen zum Trotz die sträflichsten Fehler begangen

habe . Selbst jene Journale , die den General Mercier

anläßlich der Affaire DreyfuS als eine Art Vaterlands¬

retter gepriesen hatten , fallen wüthend über den noch

jüngst Verhimmelten her . Der „Jntransigeant
" z . B .,

welcher angibt , daß das ExpeditionSheer monatlich 1000

Todesfälle habe und daß die Zahl der Kranken sich

auf 6000 belaufe , berichtet , ein hochgestellter Kolonial -

bramter habe erklärt , den ganzen Jammer habe dieser

„ Cretin " Mercier auf dem Gewissen . „Rappel " sagt ,
Mercier werde für alle Zeiten mit dem unheilvollen Bei¬

namen . 1,6 kckulgucdo " gebrandmarkt bleiben . Die Be¬

richte über die Zustände in einem Theile der Expeditions¬

truppen lauten geradezu erschütternd . In dem Schreiben
eines Soldaten an seinen Vater , den die „ Lanterne " ver -

Karlsruhe , den 26 . September .
* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzog -

t h u m .) Wichtige Entdeckungen wurden in der Kirche in Nieser « ,
einer der ältesten im Lande , gemacht . An den Wänden und an
der Decke wurde das Vorhandensein von Freskomalereien konsta -
tirt , die sich unter einer Schicht Tünche befinden . Zur Frei¬
legung der Malereien wird ein Freiburger Künstler erwartet . —
Am Montag verschied in MeerSburg am Bodens « nack länge¬
rem Leiden in einem Alter von 70 Jahren der Taubstummen »
anstaltSvorstand a . D ., Herr Jakob Stein . Er fiedelte bei Ver¬
legung des Instituts im Jahre 1865 mit dahin über , und dürfte
bei den ältern Pforzbeimern , auch feinen Kollegen aus damaliger
Zeit , noch in gutem Andenken stehen. Stein war ein ausgezeich¬
neter Lehrer in seinem Fach , ein offener , ehrlicher Charakter ,
machte wenig Worte , war aber treu und lauter wie Gold . Er
ruhe im Frieden ! — Ja GiiuterSthal sollte vorgestern Nacht
gegen 12 Uhr ein dort in Arbeit stehender Taglöhner von Kappel
wegen Ruhestörung und groben Unfugs durch den dort stationir «
trn Schutzmann verkästet werden . Der Taglöhner leistete aber
derart heftigen Widerstand , daß sowohl der Schutzmann als auch
der zur Hilfe herbeigeeilt « Nachtwächter verschiedene schmerzhafte
Verletzungen erlitten und nur mit größter Muhe den -wüthenden
Gesellen , der wie rasend um sich schlug und trat , in Arrest ver¬
bringen konnten . — In Krozingen wurde bei der Bürgermeister¬
wahl Herr Johann Steinle mit 17 gegen 13 Stimmen gewählt .
— In Broggingen erhielt der 60 Jahre alte verheiratbete Land -
wirth Jakob Maier vor einigen Tagen , als er im Stalle mit
Füttern des Viehes beschäftigt war , von einem Ochsen einen
Tritt auf den Unterleib , wodurch der Betroffene derartig schwere
innere Verletzungen erhielt , daß er trotz sofortiger ärztlicher Hitfe
starb . — Bei Müllheim wurde in dem Rheinwald auf Gemar¬
kung Rbeinweiler die Leiche des verheiratbeten L5 Jahre alten
Fischers I . Wenk an einem Weidenbaume hängend aufgefuaden .
ES liegt wahrscheinlich Selbstmord vor . — In Oberschiipf brach
am Dienstag ein bedeutender Brand auS , der bei der herrschenden
Hitze sehr gefährlichen Umfang annahm . — Am 7 . Oktober sinder
in Kenzingr » die Jahresversammlung deS Pestalozzivereins statt .
Auf der Tagesordnung steht u - a . die Neuwahl eines Direktors ,
da der bisherige , Herr Carlein . der sich um den Verein große
Verdienste erworben , eine Wiederwahl ablehnt -

^ Bo « Bodensee , 24 . Sept . Wie wir erfahren , hat der
. Verband zur Hebung des Fremdenverkehrs in Ueberlingen und
dessen Umgebung " jüngst den Großb . Amtsvorstand , Herrn Ober¬
amtmann vr . Gross daselbst, zu seinem Vorsitzenden erwählt .
Derselbe hatte dieser Tage die Ehre , die Mitglieder der deutschen
GeschichtS- und Alterthumsvereine im Saale des Badhotels zu
Ueberlingen zu begrüßen , wobei er seiner Freude darüber lebhaften
AuSdruck gab , daß neben den Vertretern Deutschlands auch die
Vertreter der Nachbarstaaten — Oesterreichs und der Schwei » —
sich an diesem schönen Platze znsammengefunden » auf einem
an historischen Erinnerungen so reichen Boden , welchem der
wunderbare Reiz der Landschaft einen erhöhten Werth verliehe »
hat . — Einer Einladung Ihrer König ! . Hoheit der Großher -
zogiu folgend , begab sich die Hausbaltungsschule
Radolfzell in voriger Woche auf die Mainau . Nach Be¬
sichtigung der Insel mit den hübschen Anlagen , der Molkerei
u . s . w . , wurde » den Schülerinnen Erfrischungen angeboten und
die Schule sodann von der Grsßherzogin empfangen . Höchstwelche
auf 's leutseligste mit Allen verkehrte .« Die Schülerinnen sangen ,
nachdem sich die Hohe Frau verabschiedet hatte , mit kräftiger
Stimme »Heil uns 'rer Fürstin Heil " . Auch daS Schloß durften
die Schülerinnen ansehea . Hochbefriedigt über die hohe Ehre ,
verließ die Schule um V-5 Uhr die Mainau wieder . — AuS der
Orgelbauwerkstätte deS Herrn Schwarz in Ueberlingen ist
kürzlich ein größeres , für die katholische Stadlkirche in Bühl be
stimmteS Orgelwerk hervorgegangen , welches allen Anforderungen
der Neuzeit entspricht und von Sachverständigen al - vorzüglich
bezeichnet wurde .

deS Kultusministeriums den Verhandlungen bei. Nachdem der
Rektor der Bonner Universität , Nissen , eine Ansprache ge¬
halten hatte , begrüßte Oberbürgermeister Becker die Versamm¬
lung im Namen der Stadt . Dir Bctheiligung auS allen Theilen
Deutschlands , der Schweiz und besonders auS Oesterreich ist
sehr groß . Dir Verhandlungen werden bis zum 28 . d . MtS .
dauern .

Verschiedenes
Köln , 25 . Sept . Heute Vormittag wurde die 43 . Versamm -

eines « -vraurr » u « . . —— lung deutscher Philologen - und Schulmänner er -

öffentlicht , heißt es u . a . : „ Die Offiziere bringen unS öffnet . Gymnasialdirektor I ä g e r begrüßte die Versammlung ,
nur mit Stockhieben vorwärts . Eine traurige Armee ! " Die Gebeimräthe vr . Münch und DeiterS wohnten im Aufträge

sie zu beruhigen . Gerade weil Harriet den Brief geschrieben ,
machte er einen so tiefen Eindruck auf Mary .

Es gelang ihm zwar , der jungen Frau mit milden , tröstlichen
Worten dir Möglichkeit nahe zu legen , daß MrS . Strathey
durch Will Gullham aus irgend einem » nur diesem Verleumder
bekannten Grunde » getäuscht und zum Schreiben dieses Briefes
veranlaßt worden sei, aber seine eigene niedergedrückte Stimmung
erfuhr dadurch keine Verbesserung . Er batte erkennen gelernt »
daß es ihm nie gelingen werde , Mary glücklich zu machen » so
lange nicht der dunkle Schatten hinweggenommen sein würde ,
welcher ihr Gemüth verfinsterte . Zum erstenmale fand er kein
Wort mehr , welches die Hoffnung ausgedrückt hätte , daß die j
Stunde kommen werde , wo sie in seiner Liebe Ersatz für
alles habe.

Nachdem er sich überzeugt » daß Marv 's Zustand vorläufig
wenigstens sich gebessert habe , sprach er die Absicht aus , noch
einen Ritt in 's Freie zu machen . Es litt ihn nicht mehr daheim .
Sie redete ihm freundlich zu » ihm versichernd , daß nur An¬
strengung und ein Uebermaß von Freude sie krank gemacht habe -
Hier werde sie bald wieder ganz gesund werden .

ES gelang ihr nicht» die Miene ihre - Gatten zu erhellen —
er hatte keine Hoffnung mehr .

Er wollte nicht nur einen Ritt machen , sonder « zu Doktor
D . nald , um mit demselben wegen deS Briefes Rücksprache zu
nehmen . Derselbe hatte sich immer sehr besorgt um Marv 's
Gesundheit gezeigt, und es würde sehr förderlich sein , wenn er
den wahren Grund kannte , der so schädigend aus die junge Frau
gewirkt . Er hoffte ihn im Hause zu finden .

Doktor Donald langte gerade mit Lord Ruthdert zugleich im
Hofe feioeS kleinen HauseS an . Er batte noch einen Kranken¬
besuch gemacht und befürchtete beim Anblick deS Nachbars bereits
eine Verschlimmerung deS Zustandes seiner Patientin . Aber mit
wenigen Worten setzte Lord Ruthbert ihm den Zweck seine-
Kommens auseinander . Doktor Donald dachte , daß er sehr zu
beklagen sei. DaS letzte Jahr mit seinen Sorgen und Mühen

Nachdruck verboten .

74 Die Erbin von Abbot-Castle.
Origivalroman von F . Klinck - LütetSburg .

(Fortsetzung .)

In den NachmittagSstnnden ging er in daS Gemach seiner
kranken Frau . Sie hatte ihn rufen taffen . Er fand sie in einem
Sessel am Fenster sitzend . Ihr Anblick betrübte ihn . So , gerade
so batte er sie zum erstenmale in der Cottage von MrS . Gray
gesehen , als sie wieder auf dem Wege der Genesung gewesen
war » aber damals waren ihre Wangen nicht so schmal » die Auge »
nicht so groß und die Schläfen nicht so durchsichtig gewesen alS
beute .

»Harry — Du hast de» Brief gelesen ? WaS sagst Du dazu ? "

Sie fragte eS athemloS und ihre Hände , welche auf den Stuhl¬
lehnen ruhten , zitterten .

»War dieser Brief die einzige Ursache Deiner Erregung in der
letzten Z it . mein armes Kind ?"

»O , Harry , eS war furchtbar ! Wenn nun wirklich der Fall
eintrete » sollte l WaS würde denn auS Dir ? "

»Mary , welcher Gedanke I DaS ist ja unmöglich . Erkennst Du
in dieser Schrift in der That diejenige Deiner ehemalige »
Freundin ? "

Die junge Frau nickte nur , aber in ihren Augen funkelten
Tbränrn und ein anfsteigenbeS Schluchzen hob ihre Brost .

»Ich kann mir wirklich keinen rechten Begriff mehr von dieser
MrS . Strathey machen. Nach Deiner Beschreibung machte ich
mir ein andere - Bild von ihr . Wir kann sie etwas derartiges

schreiben ?"

»DaS ist e- , Harry . Wie muß man über mich « rtheileu , daß
Harriet so schreiben konnte . ES ist zu entsetzlich. Selbst siel "

Sie schluchzte jetzt herzbrechend und Lord Ruthbert hatte Mühe ,

Genf » 25 . Sept . Seine Königliche Hoheit der Großhrr -
zog von Mecklenburg - Schwerin hat in de» letzte»
Tagen Spazierfahrten auf dem See unternommen , welche ein
vortheilhafte Wirkung auf dessen Allgemeinbefinden ausgeübt
haben . Appetit und Nahrungsaufnahmen sind befriedigend .
Abgesehen von den Ausfahrten , hütet der Großherzog noch daS
Zimmer .

Brüssel , 25 . Sept . Heute hat hier die Konstituiruug
der Trust - Gefellschaft für elektrische Unter¬
nehmungen unter der Firma : Soeists gsuSrals kelgs äss
sntreprises slectrigue , mit einem Aktienkapital von 6 Millionen
Francs stattgefunden , welches auf Beschluß deS AdministrationS -
rathes auf 10 Millionen Francs erhöht werden kann .

Schevenluge « , 24 . Sept . Seitdem die Aktiengesellschaft Kur¬
haus Scheveningen unter der Leitung des Herrn Goldbeck steht,
hatte sie schon mehrfach die Ehre des Besuches Ihrer Majestät
der Königin - Regentin . Es ist nun das dritte Jahr » daß
die Regentin ihr Interesse für das Kurhaus Scheveningen in
dieser Weise zum Ausdrucke dringt . Diesmal kam die Regentin
nicht allein , sie wurde durch die allbeliebte junge Königin lin¬
deren Gast , die Prinzessin Pauline von Württemberg »
begleitet . Die Hohen Damen wurden von den Herren I . G .
Patijn , Präsident der Aktiengesellschaft , I . D . RuyS Thazu »
Delegirter , und Generaldirektor Goldbeck empfangen . DaS
Kinderorchester , unter Leitung des Herrn Biuo , und daS
Philharmonische Orchester , unter derjenigen deS Herrn
Mannstaedt , wurden für ihre außerordentlich glänzenden Dar¬
bietungen von den Majestäten mit großem Beifall ausgezeichnet .

London , 25 . Sept . (Telegr .) Heute Früh wurden hier von
einem der Midland - Eisenbahn gehörigen Frachtwagen während
einer kurzen Abwesenheit des Kutschers Silberbarren im unge¬
fähren Gewicht von vier Tonnen gestohlen , welche für eine
Londoner Firma auf dem Saint Pancras -Bahnhofe eingetroffen
waren . Der Frachtwagen mit fünf leeren Kisten , in welchen sich
die Barren befunden hatten , wurde später von der Polizei
führerlos aufgefunden .

Aufruf .
Ein schweres Brandunglück hat am 17 . d M . die Gemeinde

Geschwend . Amts Schönau i . W , betroffen . Zehn Wohngebäude »
darunter vier Doypelbäuser » wurden wurden sammt den dazu
gehörigen Oekonomiegebäulichkeiten vollständig zerstört . Sech -
weitere Gebäude » darunter daS Rath - und SchulbauS und die
Kapelle sind durch Feuer theilS weniger , theils erheblich beschädigt .

Der Gebäudeschaden beläuft sich auf rund 120000 M . » der »
jenige a» Fahrnissen auf über 80 000 M .

Leider find ein Tbeil der Gebäudesünftcl und die Fahrnisse zur
Hälfte gar nicht» letztere im übrigen nur sehr unzulänglich ver¬
sichert .

Der unmittelbarsten Noth konnte durch Hilfeleistung mit Klei¬
dungsstücken , Lebensmitteln und Viehfutter auS dem Amtsbezirk
begegnet werden .

Biel bleibt indessen noch zu tbun , sollen nicht
nzelne Familien dem Ruine anheim fallen .
Wir bitten deßhalb angelegentlichst um Spendung milder

Gaben , an Geld .
Die Unterzeichner deS Aufrufs sind gerne bereit , solche in

Empfang zu nehmen und für angemessene Vertbeilung zu sorgen .
Dir Hauptsammelstelle indessen befindet sich

bei Herrn Sparkassenrechner I . B . Lais in
Schönau .

Schönau und Gschwend , den 24. September 1895-
Das HilfSkomit « : vr . FuchS , Oberamtmann , Ruch ,

Bürgermeister , Martens , Bürgermeister , I . B . Lais »
Sparkaffenrechner .

Die Expedition der » Karlsruher Zeit « ng " ist gerne
bereit , Spenden entgegeuzunehmen .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

hatte keineswegs wohlthätig auf daS Aeußere diese- kräftigen ,
gesunden ManneS gewirkt , er blickte zudem sehr finster in die Welt
hinaus .

Doktor Donald las wiederholt de» Brief , er fand aber nichts
Rechtes zu sagen . Er wußte nicht viel von der Schreiben » , aber
sie war entschieden eine wunderliche Person , selbst wen» man ,
wie Lord Ruthbert meinte , einen besonders starken Einfluß diese-
Will Gnllham in Erwägung ziehen wollte . Auf der einen Seite
die Ueberzeugung » daß eine einstige zärtlich grliebte Freundin
einen gemeinen Mord begasyen haben könne verbunden mit
einem , in diesem Falle allerdings begreiflichen, Abscheu, auf der
anderen ein großes Verlangen , sie noch glücklich zu sehen» welche
Hoffnung sie in einer Verbindung der Freundin mit Will Gull -
Ham verwirklicht sehen wollte .

Er las den Brief wieder und wieder, konnte aber nur mit dem
Kopfe schütteln . Daß dieses nicht- würdige Machwerk einen so
tiefen Eindruck auf Lady Ruthbert gemacht» erschien ihm in Er¬
wägung aller für sie vorangegaugenen Aufregungen sehr erklär¬
lich» die Wirkung hatte kaum eine andere sein können .

»Wissen Sie » Lord Ruthbert , wenn ich Untersuchungsrichter
gewesen wäre » ich würde ohne Frage diesen Gullham verdächtigt
haben ."

Lord Ruthbert seufzte.
»Er war ein Mann , dessen man sich einer solche« That wohl

hätte versehen könne» , aber warum sollte man ihn verdächtigen ?
Er bat durch den Tod deS Oheims eher Schaden als Nutzen
gehabt , Sie wissen, Edgar Saunder » war Universalerbe ."

»Die Angelegenheit würde beispielsweise schon ein ganz andere !
Licht erhalten , wenn daS , waS von einem »weiten Testament
gemmikelt worden ist , ans Wahrheit beruht hätte ."

„Dieses »« eite Testament ist eben nicht aufgrfnnden worden, "
sagte Lord Ruthbert mit einem tiefen Seufzer , indem er daran
dachte , waS Mary ihm aesagt . »Aber auch in einem solche»
Falle würde eS sich nicht einmal erklären lassen. Meine Gattin
sagte ausdrücklich , daß Graf SanuderS entschlossen gewesen ser -

er



ItOk MEß vom 29 . Gqztember
Bade« 4 THkigat-

I 4 Obl
'

V- 1386 M -
. 3»/, . v. 18S2 M .

Bayern 4 Obligat - M -
Deatstöl . 4 ReichSanl M -

. 3'/, . M -

. 3 . M .
Preußen 4 EonfolS M .

. b»/, . M-
^ . 8 - M
Württ . 4Obl - v. 7S/80M .
Oesterreich 4 Goldrente fl-

. 4'/. Silberr fl-
» 4»/,Papierr - fl.

Ungarn 4 Goldrente fl
Italien 5 Reute Fr
Rumänien 5 Am. -R Fr -
Rußl - Cous- SO Rbl
-H. . E - A89I .1.H.R
Portugal 3 Ausländ . Lkr.
Serbien 5 Goldrente Lir

sGlljwchrn 4 —
103 .M Spanien 4 AuSläod- P -
104 .60 Egypten 5 Uuif- Obl - 8»r-
106 — Argent- öJnn -Goldaol - P -
104 .30 « a»r-« ktie».
104 90 4 ' /, Deutsche ReichSb - M .
10410 5 Badische Bank Tblr -
103 .60 4 Basler Bankverein Fr .

99.76 4 Berlin - Haodrlsgef . M -
104 .— 4 Darmstädter Bank M -
103 .M 4 Deutsche Bank M .
99.90 4 Deutsche BereinSb. M -

164 .30 4 Deutsche Unionbank M -
103 .20 4 Disk -Komm- A. Thlr -
85 80 4 Franks- Hyp -Bank M -
— — 4 Frkf - Hyp -Kr -B -Antb-

103 20 unkündbar bis 1905 M
—.— 4 Rhein- Kreditbank Thlr -

100 .— 5 Oesterr- Kredit fl-- -- 4 D - Effektenb - 50' /« Thlr -
101 .904D HyV -Bk. 50°/» Thlr -
27 70 « iseubahn - Lktteu
70 .— 4 Heff-Ludwigs-BabnThlr

iaL « ,4 . ^
— 4Pfälz -

1<» .
58 60

^ E80 4Schwz -Rord «st85 87Fr . 103—
fl . 126 .50 5 Südbahn steuerfrei fl - 111M
fr . 183 .60 4 dto- M - 102 .10
kr. 146 .40 3 dto - Fr - 72.60
fl- - 5 Otst .-U- St --B - 73-74 ft. 113.10

162 .20 5 Böhm - Wekbabn fl- — 3 dto - I --VIII - Sm - Fr . 94 .20
115.70 5 Oek ^Ung- Staatsb - Fr - 333 »/. 3 Livor»- 6 . 0 . « . 0,2 Fr - 58.10
155 .50 5 Oest- Südb - (Lomb ) fl- 96 °/, 5 Toscan - Central Fr - 93 .60
169 .70 S Oest. Nordwest fl - 229 5 Weststc -E -B - 80 stfr - Fr - 90.50" " Lit . S . fl. 242"

» 6 Soutb -Pacif -Calif l . M - 111 .—" — - - - - - Obligationen ««- Industrie -

— aP»dühn
- ,_ _ . . ordbahn
4 Gottbardbahn
4 Schweizer Centralb -
5 Böhm - Nordbahn
5 Böhm - Wekbabn

^64 3ttü . . _ -. —
215 20! Eiseubahn -Priaritate «.
123 50 4 Elisabeth steuerfrei M - 103.70 .99 .40 5 Mähr - Grenzbabn fl- 99 — 3» , Freiburg v 1888
229 .50 5 Oest- Nordwest v- 74 M - 115 .20 3 Karlsruhe v- 1889
174 .- 5 . . lüt . X . fl.

5 . . Lit . ö . fl. 94 .50
SRaab -Oed -Ebenf- M - 86.20

fl . 35 .
M - 103 .70

fl . 84 .90
Fr - 55 .20

134 .50
135 .80
339' »
122—
130—

4 Rudolf
4 , Salztgut - stsr-
4 Vorarlberger
5 Jtal gar - E -B - kl-
3»

2 Jura -Bern -Luzern Fr . 103 .-
119 .804Schweizer Cen -ral Fr - —

Aktien .
M 102 .70

. . M - 97 .90
3 >/z Mannheim v - 1895 M - 102.80
Ettlinger Spinnerei fl- 129 .90
Karlsruh . Maschinenf M 150. —
Bad - Zuckers - Waab - fl - 66 .50
3 Deutsch - Phönix 20»/» E - 218.70
4 Rbein .Hhv. -B80 °/,Tblr . 178 .20
4 Süddeutsche Bank M 105—
5 Westeregeln -Alkali -W - 170—
5 Dortmund - Union M - 112 .50

l Sh» - UM . » Wb. - « -Kak..
_ » Rml. « Vkg-. 1
4 'fi, Alpine Montan adgek — —
4 Rom Ser - II-VIII Lire 88.40

StaudeSherrl . Anlehe «.3> , Ysenb .-Birstein 87 M - 95—
verzinsliche Loose .4 Badische Präm - Thlr - 147 .30

4 Bayrische Präm - Thlr - 160.40
3 '/, KSla-Minden Thlr - 142 .50
4Mein - Pr . -Pfb - Thlr - 142 -
4 Oldenburger Thlr - — —
4 Oesterr- v - 1354 fl . 144 —4 , v- 1860 fl. 13250
2 ' zStublw -Raab -Gr . Thlr - —

Unverzinsliche Loose
Per Stück in Mark -

Ausbach-Gunzenh. fl. 48.10

r D»ll» — » M» e.» ui » m» » r ^
I SchzEckst
Ungarische <

Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Mailänder
Meininger
Oesterrncher v

fl . 26 60
Tblr - 108 -50

Fr - 29.80
Fr - 10 13.90

fl. 24 .60
1864 ff. 342 .80

Oesterr. Kredit v- 1858 fl. 342—

Staats fl. 284X0
Vfandbrtefe .

4Bayr - Hyp -Bank M - 101 .30
4 PfSlz - Hyp- n- 1898 M - 102.30
4 Pr -B -K -A VH-IX Thlr - —
4 Hreuß- Hypoth- Verfich -

Akt .- G - s . unk - 1905 M - ——
3 '/, Pfandbr - Bank Pfdbr -

XVll unkündb- 1905 102—
4 Rhein Hyp Com.lv . M - -
4 dto - unkündb-1896-97 M - 101 .50
3»/, dto -

'
M - 101—

Wechsel und Sorte «.
Amsterdam fl . 100 163B0
London Lstr . 1 20.42
Paris Fr - 100 80.80
Wien fl . 100 169 .50
Dollars in Gold 4 .16
20 Franken -Stück 16 .15
Engl - Sovereigns 20.36

Reichsbank-Diskont 3 »/
Frankfurter Bank -Diskont 3°/

INeigen
weiteste Verbrettung

in der über ganz Buden

gleichmäßig verbreiteten

arlsruher Zeitung.
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LrsoUsiutt Uü§ I1oti Lusssr MonttLAS .

Inserats kosten 10 xro 2ei1s .
Lei xrSsserso Xuklräßen eiiisxreodsoller Rabatt .

M Von KLnr besvuäerem lntoresss sinä kür äen Leserkreis äer Rraiobxauer
Leitung Inserats , vsleks äis lancktvirtdsedaktlieden Betriebe, sxeeie»
ketreiäs -, labak - , llopken- , N einbau , Viebruebt uni Rolrbanäel betreten .

Oeffentliche Änsforderung.
Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Eckartsweier betr.
An sämmttiche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung, die seit länger als

dreißig Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zuerneuern.
Die innerhalb sechs Monate « nach dieser Mahnung nicht erneuertenEinträge werden gestrichen werden . Ein Verzeichniß der in den Büchern der

hiesigen Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegtim Gemeindebause zur Einsicht offen
Hiebei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Ver¬

kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬biger gilt. ^Eckartsweier, den 25 . September 1895 . T 210 .DaS Pfandgericht . Der Bereiriiguagskommiffär :Hetze ! , Bürgermstr . Walter , Rathschrbr. i
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2ver
^ ine gut redigierte

'
mit Original -Telegrammen , den neuesten politischen und son¬
stigen Nachrichten, einem Feuilleton, mit Handels - und Verkehrs¬
nachrichten rc. r e i ch auSgestattete Z e i t u n a lesen will» derabonniere pro 4. Quartal die wöchentlich 7mal erscheinende

Konstanzer Zeitung
7000 ) .

zu der Wöchentlich Lmal ein
WL" Unterhaltungsblatt "BW
und einmal wöchentlich

gratis geliefert wird.
Abonnementspreis nur Mk . L .3V und frei ins HauSgeliefert Mk . 1 .80 für das ganz « Quartal .

Bestellungen nehmen alle Postanstalten und Postboten entgegen .
»n der « onftanzer Zeitung , Fachanzeige «
im Bad . Landwirth haben besten Erfolg .

LxpvO . Svr IXoirslsira :« !- Lvltrurs .
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Bürgerliche Rechtsstreite.

Konkurse.
T .202 . Nr . 18,519 . Schwetzingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der . Schloßbrauerei
Schwetzingen , Aktiengesellschaft "
in Schwetzingen in Liquidation, ist zur
Prüfung einer nachträglich angemeldeten
Kordnung Termin auf

Montag den 7 . Oktober 1895 ,
Vormittags 11»/- Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierfelbst
anbrraumt .

Schwetzingen, 23 . September 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Maurer .
T200 . Nr . 42 . 790 . Mannheim .DaS Konkursverfahren über daS Ver¬

mögen des Viktualienhändlers Philipp
Weiß in Mannheim wurde durch Be¬
schluß Großb . Amtsgerichts I hierfelbst
vom 19 l . MtS mangels einer den
Kosten des Verfahrens entsprechenden
Masse eingestellt .

Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters ist auf
Samstag den 12. Oktober 1895 ,

Vormittags 10 Uhr ,tl . Stock, Zimmer Nr. 5» bestimmt.
Mannheim , den 24 . September 1895 .

GerichtSschreiberei Großb . Amtsgerichts
G a l m.

T . 198. Nr . 21,431. Bruchsal . Ueber
daS Vermögen des Kunstmüüers Oskar
Kramer in Bruchsal wird heule am
24 . September 1895 , Vormittags »/- 12
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt Herr Franz Zriserin Bruchsal wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursfordernngeu sind bis zum17. Oktober 1395 bei dem Gerichteanzumelden.
ES wird zur Beschlußfassungüber die

Wahl eines anderen BerwalterS , so¬wie über die Bestellungeines Glänbiger -
ausschuffes und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenständeund zur Prüfungder angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 25. Oktober 1895,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte» Zim¬mer Nr . 7 , Termin anberanmt.Allen Personen , welche eine zur Kon-

knrSmaffe gehörige Sache in Besitzhaben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts ;an den Gemeinscholdnerzu verabfolgenoder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welchesie aus der Sache abgesonderteBe¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 17 . Okto¬
ber 1895 Anzeige zu machen . >

Bruchsal, den 24 . September 1895 . ;Großh . bad . Amtsgericht
Der Gerichtsschreiber:

Riffel .
Vermögrusabsonderongeu .

T 208 . Nr . 10,400 . Karlsruhe .Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer Hl , vom Heu- ,tige» wurde die Ehefrau des Kutschers >

Josef Zimmer , Tseresia , geb. Blä^in Baden , für berechtigt erklärt , ihrVermögen von demjenigen ihres Ehe¬mannes abznsondern.
Dies wird hiermit zur Kenntoiß der

Gläubiger gebracht .
Karlsruhe, den 19 . September 1895 .Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts :

Eckert .T -S05. Nr . 9228 . Triberg . Gast,wirtb Johann Georg Leus Ehefrau ,Josesine, geborne Bichler in Schonach-
Bach, wurde auf erneuten Antrag durchErkenntnis deS diesseitigen Gerichts vom20. September 1895 , Nr . 9228, wieder¬
holt für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes ,
gegen welchen das Konkursverfahren
eröffnet ist, abznsondern.

Triberg , den 20. September 1895 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:
_ Bopprs ._

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständnis mitden Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬meinden Tagfahrtjeweils auf demRatb -
haus>! der betr. Gemeinde anberaumt ,für die Gemarkung :

1 . HelmShetm , Freitag den 4.Oktober d . I . , Vorwitt . 9 Uhr ;2. « Lchena» , Dienstag den 8.Oktober d . I .» Bormitt . S Uhr ;3. Zenther « , Donnerstag den 10.Oktober d. I ., Vorm . 10 Uhr;4 Renenbürg mit Karneralwald ,Samstag den 12 . Oktober d .Js „ Vormittag - 10 Uhr.Die Grundeigenthümer werden hievonmit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,daß daS Berzeichniß der seit der letztenFortführung eingetretenen, dem Ge-
memderathbekannt gewordenenVerände¬
rungen im Grmideigenthum während 8Tagen vor dem FortführnngsterminzurEinsicht der Betheiliqten auf dem Nath-
Hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Berzeichniß vorge-
mcrkten Aenderungen in dem Grund«
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagcrbuch sind dem Fortführungsbe -
amten in der Tagfahrt vorzutragen .Die Grundeigenthümer werden gleich¬zeitig aufgefordert , die seit der letztenFortführung in ihrem Grundeigenthumeingetretenen , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten io der bezeichnetenTagfahrt anzumelden Ueber die in derForm der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind di- vorgeschriebenenHandriffe und Meßurkundcn vor derTagfahrt bei dem Gemeinderath oderin der Tagfahrt bei dem Fortführung - -
beamte » adzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethciligten vonAmtswegen beschafft werden müßten.Bruchsal , den 25 . September 1895 .Der Großh . Bezirksgeometer:

F . Blank . T i97 .Will Gnllbam sein ganzes Baarvermögcn zu vermachen . Er
war ganz arm und konnte sich glücklich schätzen , etwa - zn
bekommen . Sie müssen selbst zugeben , daß es ganz undenkbar
ist, daß Gnllbam seinen Oheim vergiftet haben würde, da er sich
dadurch um alles dringen mußte.

"
. Auch wenn wirklich ein »weites Testament vorbanden war ?"
»Ist es vorhanden gewesen , Doktor ? Das Gericht müßte

davon in Kenntniß gesetzt worden sein . Meine Gattin be¬
hauptet eS mit großer Bestimmtheit , aber — waS wußte sie
von Testamenten ? Sie ist durch irgend etwas getäuscht
worden.

"
. Ich würde daS an Ihrer Stelle nicht für so gewiß annebmen,

sondern die Sache einmal ganz so » wir Lady Ruthbert sie dar¬
gelegt bat , iu'S Auge fassen . Haben Sie denn irgend welchen
Grund , de» Schreiber oder den Anreger zu dieser nichtswürdigev
Epistel nicht für einen ganz vollendeten Schurken zu balten ?
Angenommen, daS zweite Testament ist da gewesen , Will Gull -
Ham hat ohne Zweifel darum gewußt. Er war Universalerbe.
Da faßt der alte SaunderS die Idee . beiden Neffen gerecht zuwerden , er will dem Einen seine Besitzung und dem Anderen
daS baare Geld geben . Will Gnllbam hat für weitaus ver¬
nünftiger gehalten. Besitzung und Geld allein zu bekommen. Ich
eriuoe' 'e mich, daß Sie selbst mir eines Tage- von der Geldgier
dieses Menschen gesprochen haben , die ihn schon io der Jugend¬
zeit zu einem unerträglichen Gesellschafter machte . Er hat diese
Tbeilnog hindern wollen."

. Diese Punkt - sind auch vom Rechtsanwalt Primrose , ja. selbst
von den Richtern erwogen worden. Aber — Sie wissen , lieber
Doktor , Mary Couuor war Angeklagte, « an legte ihren Aus-
sagen nicht den allergeringsten Werth bei , man hielt es sogar
überflüssig, Nachforschungendarüber auzustelleu , ob dieselben nur
eine Möglichkeit für sich haben könnten . Daher kommt -S auch ,
daß « au sich weigert, daS Verfahren wieder aufznnehweo. Mao
will eben in Mary nur die Angeklagte und nicht dir Zeugin
sehen."

Dagegen ließ sich nicht aufkommen , wie Doktor Donald seufzend
zugesiand , und es war somit auch keine Aussicht vorhanden, die
Ursache binwegzuräumen , welche Lady Ruthbert hinderte , zurGesundheit »nrückzukehren .

. Ich würde aber doch mit dem Briefe einmal zu Rechtsanwalt
Primrose gehen, " meinte er zuletzt in einem verdrießlichen Tone.
» ES muß doch irgend einen Weg geben , um sich und seine An¬
gehörigen vor derartigen Schurkereien z » schützen . Sie müssen
sich mit dieser sauberen Mrs . Strathey in Verbindung setzen .Aber das AllcS weiß Mr . Primrose besser als ich . Geben Sie
zu ihm . Ich meine , eS muß etwas geschehen. In dieser ganzenSache scheinen mir Gewalten thätig , wie ich Ke kennen , « lernen
noch nicht Gelegenheit hatte und die mir vollkommen unbegreif¬
lich sind, weil sie gegen eine d : r liebenswürdigsten, edelherzigsten ,
überhaupt eine der besten Frauen gerichtet sind .

"

Neunzehntes Kapitel .
Mr . Primrose durchkreuzte mit raschen Schritten sei« große - ,geräumiges Arbeitszimmer von einem Ende »um anderen, unbe¬

kümmert um Lord Ruthbert, welcher vor Verwunderung erstarrt
dem seltsamen Gebühren deS Rechtsanwaltes zusah . Endlich
stand er still .

»Lord Ruthbert , ich schwöre Ihnen , daß ich noch nie in gleicherWeise den Kopf verloren habe als in diesem Augenblick . Wa¬
lnüssen Sie von mir denken ? Die Sache verwirrt vollständigmeinen Verstand. Bitte , sehen Sie einmal nach . WaS bemerken
Sie hier ? '

Mit diesen Worten hob Rechtsanwalt Primrose den Briefempor, welchen Lord Ruthbert ihm überbracht» gerade gegen da-
Licht.

»Meinen Sie daS Wasserzeichen ?"
»Nun ja, eben diese- Wasserzeichen ."
»Normal 3 b."
»Lord Ruthbert , lassen Sie mich zu Athem kommen , aber ein-

Druck «uv Verlag v« G . Braun scheu Hofvuchdruckerei in KarlSrnbc.

ist sicher : Der einstige Besitzer dieses Briefbogens hat in Be¬ziehungen zu dem Mörder des Grasen SaunderS gestanden ,wenn er nicht selber, was ich vermuthe, den Mord begangen hatDer Brief scheint echt , di - Handschrift ist MrS Stratheh's , derInhalt ist ebenso verschwommen wie die ehemalige Miß HarrtetClutcher die gläubigste , zuverlässigste Seele von der Welt war .Ich Hab« noch einen Brief von ihr, in welchem sie mich beschwört ,doch Alles. waS in meiner Macht steht, für ihre geliebte Maryzu thuu, da eS ja ganz außer dem Bereich der Möglichkeit fei,daß sie nur einen Menschen kränke» viel weniger ihm an feinemKörper irgend einen Schaden »ästige . Dieser Brief ist ihreSchrift, und dennoch weiß ich , daß sie ihn nicht geschrieben habenkann , die ganze Welt müßte ja auf den Kopf sich gestellt haben.Nun aber zu dem anderen, für uns ungleich wichtigerenPunkte.Vielleicht ist ihnen erinnerlich» daß man im Zimmer des ver¬storbenen Grafen SaunderS ein Papier fand, in welchem nochein Rest des GisteS war , da- den Tod des alten Herrn herbei¬führte. Dieses Papier trug das Wasserzeichen Normal 3 b. Icherkannte es indessen auf den ersten Blick , ohne diese- Wasser-, eichen überhaupt gesehen zu haben . DaS glatte , gelbgetöntePapier mit der rauhen Kante hat mich damals hinreichend be¬schäftigt» es befindet sich noch bei den Akten. Lord Ruthbert , ichwerde vielleicht »och einige Zeit gebrauchen , aber ich schwöreIhnen, wir werden da» Ziel erreichen , oder ich will nicht Rechts -
anwalt Priwrose sein , dem e» nicht zum erstenmale gelungen ist,eine» Schurken au- seiner Höhle zu locken .Lord Ruthbert batte kein Wort gefunden, irgend eine Ent¬
gegnung zn machen . Auch er war von dem Gehörten über¬wältigt . Wenn es Möglich sei» könnte ! Dann aber umspielteein bittere- Lächeln seinen Mund. Schon ,n «ft batte eine Hoff¬nung in ihm sich geregt »nb »och immer hatte sie sich als einetrügerische erwiesen . So würde eS auch bieseSmal sein.Mr . Primrosr mochte ahnen , was in der Seele Lord Ruth-bert 'S vorging.

(Fortsetzung folgt.)
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